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Haußmann: Organspende-Register ist sinnvoll und praktisch

Umsetzung sollte zeitnah und in Verbindung mit der elektronischen Patientenakte erfolgen.

Angesichts der Umsetzung des geplanten Organspende-Online-Registers sagt Jochen Haußmann,
gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

„Über 8.500 Menschen warten in Deutschland derzeit auf ein Spenderorgan. Mit der geltenden
Entscheidungslösung sind Organspenden grundsätzlich nur dann möglich, wenn der mögliche
Organspender zu Lebzeiten eingewilligt hat oder sein nächster Angehöriger zugestimmt hat. Mit dem
Gesetz zur Stärkung der Entscheidungsbereitschaft bei der Organspende soll nun ein Online-Register
eingerichtet werden, bei dem die Bürgerinnen und Bürger jederzeit ihre Erklärung zur Organspende
abgeben, widerrufen oder ändern können.

 

Dieses Online-Register ist ein wichtiger Schritt, um es den Bürgerinnen und Bürgern zu ermöglichen, ihre
Entscheidung zur Organspende einfach und sicher zu hinterlegen und zu ändern. Es hilft aber auch dabei,
das Thema Organspende in das Bewusstsein der Menschen zu rufen. Je mehr ihre Bereitschaft zur
Organspende erklären, umso höher steigen die Chancen einer Organtransplantation, auf die viele
Menschen in unserem Land warten.

 

Die FDP/DVP-Landtagsfraktion setzt sich für eine zügige Umsetzung des Organspende-Online-Registers
ein und engagiert sich für eine flächendeckende Aufklärung und Information. Wir begrüßen eine zeitnahe
Umsetzung in Zusammenarbeit mit den Krankenkassen. Dringend notwendig sind Informationen und
Schnittstellen für die technische Anbindung des Registers an die elektronische Patientenakte (ePA).“


